
November 2025 bis März 2026

Sie sind herzlich eingeladen
zum Gottesdienst jeden Sonntag um 9. 30 Uhr in Binz in der Ev. Kirche, Bahnhofstr. 1.

Treffen für Kinder überregional
Kontakt über Gemeindepädagogin Frau Walter Tel. 0176/21765212

zu den Konfirmandenvormittagen für Kleine Konfirmanden 9.30-12.00 Uhr
am 10. Januar, 28. Februar, 21. März in Groß Zicker im Pfarrhaus 

zu den Konfirmandenvormittagen für Große Konfirmanden 9.30-12.00 Uhr
am 17. Januar und 14. März in Sellin im Gemeindezentrum

zum Gemeindenachmittag in Binz 
am Mittwoch, 7. Januar, 4. Februar, 4. März und 18. März 
jeweils um 15.00 Uhr im Gemeinderaum, Pfarrhaus Binz

zum Gemeindenachmittag in Zirkow
am Dienstag, 13. Januar, 3. Februar, 3. März jeweils um 14.00 Uhr

„Vom Feiern und Fürchten – Zugänge zum Buch Ester“
Die Bibelwoche 2026 stellt uns die Königin Ester vor. Wir hören von ihrem Mut, von ihrer 
Schönheit, von ihrer aufrechten Haltung, von der Kraft des Erinnerns und von der Einsetzung 
des Purimfestes, das Jüdinnen und Juden Anfang März 2026 feiern.
Herzlich willkommen zu Bibelabenden im Gemeinderaum im Pfarrhaus in Binz
am Dienstag, dem 27. Januar, der ein wichtiger Tag des Erinnerns ist, und am Donnerstag, 
dem 29. Januar, jeweils um 19.30 Uhr. Die Bibelabende werden gerahmt von den Gottes-
diensten am 25. Januar über das erste Kapitel des Ester-Buches und am 1. Februar über 
Esther 9,22 „... es sende ein Gebet ein jeder seinem Nachbarn“.

Am Freitag, dem 6. März, feiern wir Gottesdienst zum Weltgebetstag um 19.00 Uhr im 
Gemeinderaum im Pfarrhaus Binz, Pestalozzistr. 2. Unter dem Thema “Kommt! Bringt 
Eure Last! “ haben Frauen aus Nigeria diesen weltweiten Gebetsgottesdienst vorberei-
tet. Ob wir ein Abendessen nach einem Rezept aus Nigeria kochen und im Anschluss 
servieren, entscheiden wir noch.
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Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu (Offenbarung 21,5)
Unsere Welt verändert sich rasant und viele Veränderungen und Erneuerungen machen uns auch 
Angst. Könnte es nicht bleiben, wie es war? Oder „wieder werden, wie es noch nie war“, um mit den 
Worten des Schriftstellers Joachim Meyerhoff zu reden? Gottes Zusage ist eine Verheißung für die 
Ewigkeit, von der aber schon jetzt etwas spürbar sein soll. Tränen sollen abgewischt werden, Leid, 
Geschrei und Schmerz soll ein Ende haben, selbst der Tod soll nicht mehr sein, schreibt der Seher 
Johannes. Manchmal erleben und spüren wir das und Gott schenke uns Trost und neue Ermutigung 
und gute Bestärkung im neuen Jahr.

Seien Sie auch im neuen Jahr wieder sehr herzlich willkommen
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Geme i n d e b r i e f
  für die Evangelischen Kirchengemeinden Binz, Zirkow und Lancken-Granitz

›

Glocke der St. Johannes-Kirche Zirkow

Bankverbindung Ev. Kirchengemeinde Binz
IBAN DE71 1505 0500 0840 1206 48
BIC NOLADE21GRW

Evangelisches Pfarramt Binz, Pastorin Christel Handt
Pestalozzistraße 2, 18609 Binz, Telefon 03 83 93 / 22 69    
www.evangelische-kirche-binz.de

Mirko Nischik
 (kein Gottesdienst am Sonntag, 4. Januar)



Advent und Weihnachten
in den Evangelischen Kirchengemeinden Binz, Zirkow und Lancken-Granitz
	 29.11.	 9.30 Uhr	 Konfirmandenvormittag bei Bäckermeister Andreas Horn in der
			   Backstube, wir backen „Brot für die Welt“

	 1.  Advent	 9.30 Uhr	 Gottesdienst in der Ev. Kirche Binz, Bahnhofstraße 1
			   im Anschluss an den Gottesdienst verkaufen die Konfirmanden die
			   Brote, die sie gebacken haben. Der Erlös geht an „Brot für die Welt“.

			   Krippenspielproben für Kinder und Jugendliche in Binz jeweils
			   donnerstags um 15.30 Uhr in der Ev. Kirche Binz
			   Krippenspielproben in Zirkow organisieren die Eltern
	 2.12.	  14.00 Uhr	 Gemeindeweihnachtsfeier in Zirkow

	 2.  Advent	 9.30 Uhr	 Gottesdienst in der Ev. Kirche Binz, Bahnhofstr.  1
	 10.12.	  15.00 Uhr	 Gemeindeweihnachtsfeier in Binz
	 13.12.	  9.30 Uhr	 Konfirmandenvormittag „Erste Hilfe“ in Groß Zicker
		  16.00 Uhr	 Basteln mit Kindern in der Kirche Lancken-Granitz

 	 3.  Advent	 9.30 Uhr	 Gottesdienst in der Ev. Kirche Binz, Bahnhofstr.  1
		  15.00 Uhr	 Weihnachtskonzert mit Kammerchor „Tonlust“ aus Greifswald, 
			   Ltg. Angela Ullwer, in der Ev. Kirche Binz 
			   Eintritt frei – Spende erbeten

	 4. Advent	 17.00 Uhr	 Gottesdienst und Krippenspiel 
			   in der Ev. Kirche Binz, Bahnhofstr.  1

	 23.12.	 10.30 Uhr	 Weihnachtsgottesdienst im Altenheim

Heiligabend		 14.00 Uhr	 Christvesper in der Dorfkirche Lancken-Granitz
 		  15.30 Uhr	 Christvesper in der Dorfkirche Zirkow
		  17.30 Uhr	 Christvesper in der Ev. Kirche Binz, Bahnhofstr.  1

	1. Weihnachtstag	 9.30 Uhr	 Weihnachtsgottesdienst in der Ev. Kirche Binz, Bahnhofstr.  1

	 28.12.	 17.00 Uhr	 Konzert zum Jahresausklang
			   Festliche Arien und Orgelwerke für Sopran und Orgel
			   Sopran  Katherina Müller, Berlin,
			   Orgel  Rainer Thomsen, Hamburg    www.katherina-mueller.de
			   Eintritt frei – Spende erbeten
		  20.00 Uhr	 Konzert zum Jahresausklang für Sopran und Orgel
			   - die Künstler gestalten dasselbe Programm noch einmal -
			   Eintritt frei – Spende erbeten

	 Silvester	 14.30 Uhr	 Silvestergottesdienst in der Dorfkirche Zirkow
		  16.30 Uhr	 Silvestergottesdienst in der Ev.  Kirche Binz, Bahnhofstr.  1

	 Neujahr	 14.00 Uhr	 Gottesdienst zum Neuen Jahr mit Taufe in der Ev. Kirche Binz

Liebe Mitglieder der Evangelischen Kirchengemeinden 
in Binz, Zirkow und Lancken-Granitz! Liebe Gäste!
	
Zum Weihnachtsfest gehören Glocken. Viele Menschen hängen Glocken und Glöckchen an ihren 
Weihnachtsbaum. Wir singen „Süßer die Glocken nie klingen, als zu der Weihnachtszeit, ‘s ist als 
ob Engelein singen wieder von Friede und Freud , wie sie gesungen in seliger Nacht, Glocken, 
klinget die Erde entlang.“
Das hoffen wir, dass Glocken vom Frieden auf der Erde künden zum Weihnachtsfest und im neuen 
Jahr.
Wenn die Glocken nun aber schweigen? In Zirkow darf die Glocke nicht mehr geläutet werden. 
Sie hat Risse. Sie sehen die Glocke auf diesem Gemeindebrief. Mehr als 500 Jahre hat diese Glocke 
mit ihrem Geläut Menschen zum Gottesdienst gerufen und Beerdigungen begleitet. Die Bronze-
glocke mit einem Durchmesser von 80 cm wurde im Jahr 1496 gegossen und hat eine erhabene 
Minuskelinschrift: „ o rex glorie criste veni cum pace anno domini mcccclxix“ O König der Ehre 
Christus komme mit Frieden, Jahr des Herrn 1496.
Es gab eine zweite Bronze-Glocke, die aber im 1. Weltkrieg zusammen mit den Prospektpfeifen 
der Orgel zur Rüstungsproduktion abgegeben werden musste. Sie wurde 1929 ersetzt durch eine 
Glocke aus Eisen. Die Eisenglocke musste bereits vor etlichen Jahren stillgelegt werden und wurde 
mit einem Kran aus dem Turm geholt, als wir den Dachstuhl und das Dach des Turmes erneuert ha-
ben und das Dach sowieso offen war. Diese Glocke steht nun in der Kirche. Die Bronzeglocke kann 
repariert werden. Dafür muss die Mauer des Turmes geöffnet werden, um die Glocke herauszuho-
len. Dann muss die Mauer notdürftig wieder verschlossen werden, und wenn die Glocke von der 
Reparatur zurück ist, wird die Mauer wieder geöffnet und die Glocke wieder aufgehängt. Genauere 
Anweisungen dafür, Firmen und Kostenangebote erwarten wir noch. Aber es ist schon jetzt die 
herzliche Bitte um Ihre Spenden, damit wir die nötigen Schritte einleiten und dann die Glocke 
reparieren können. Die Konto-Nummer sehen Sie auf der Rückseite dieses Briefes.
Auch die Glocke von Lancken-Granitz hat Risse, aber nicht so gravierend wie die Zirkower Glocke. 
Wir dürfen noch läuten und wir freuen uns nach wie vor darüber, dass Familie Liedtke Geld für die 
Läuteanlage gespendet hat und dass das Läuten zu Gottesdiensten, Konzerten und Beerdigungen 
damit sichergestellt ist. Die Lancken-Granitzer Glocke hängt allerdings schief und muß gerichtet 
werden. Das wird der Glockenbauer Udo Griwahn aus Grimmen machen. Bei der Gelegenheit wird 
er die Risse noch einmal genau prüfen. Hoffentlich darf die Glocke weiterhin Menschen in die Kir-
che rufen.
Die Lancken-Granitzer Bronze-Glocke mit 70 cm Durchmesser ist auch aus dem 15. Jahrhun-
dert, hat aber keine Inschrift und damit keine genaue Jahreszahl.
Die Binzer Kirche hat drei Glocken aus Stahl. Sie wurden 1912 in der Bochumer Gußstahlfabrik 
gegossen und mit der Bahn nach Stralsund geliefert. Mit der Fähre kamen sie auf die Insel. Eine 
Brücke gab es damals noch nicht. In Altefähr wurden die Glocken in die Kleinbahn verladen und 
nach Binz gebracht und in den Kirchturm gehängt. Seither läuten die 3 Glocken zur Ehre Gottes. 
„Ehre sei Gott in der Höhe“ ist die Inschrift der größten Glocke und „Betet ohn‘ Unterlaß“ for-
dert uns die kleinste Glocke auf.
Mögen Glocken „entlang der Erde“ zur Ehre Gottes und für den Frieden läuten.


